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Das Geheimnis um die ersten Kopf-
hörer von Sonos wurde gut be-
hütet und so hatten wir unter 

strengsten Geheimhaltungsklauseln be-
reits Mitte Mai das Vergnügen, den neu-
en Sonos Ace Kopfhörer bei einem Event 
in Berlin testen zu dürfen. Das war Tage 
bevor Sonos damit an die Öffentlichkeit 
ging und so fuhren wir neugierig-auf-
geregt nach Berlin. Hier hatten wir so-
gar die Möglichkeit, mit den Entwicklern 
persönlich zu sprechen und Fragen zu 
den technischen Details zu stellen. Den-
noch kann ein solcher Vor-Ort-Termin 
keinen ausführlichen Praxistest erset-
zen. Umso mehr freuen wir uns, dass 
der Sonos Ace und die Sonos Arc Sound-
bar (warum wir diese benötigen, ver-
raten wir im Test) vor einigen Tagen bei 
uns im Verlagshaus ankamen. Jetzt kön-
nen wir den Over-Ear-Kopfhörer endlich 
in all seinen Feinheiten erforschen und 
ausprobieren, also let’s go!

Sonos und Kopfhörer?
Sonos ist bekanntermaßen Hersteller 
und Betreiber eines eigenen Multiroom-
Lautsprecher-Ökosystems. In diesem 
verbinden sich die Lautsprecher des 
Herstellers kabellos über Räume und 
Etagen miteinander und so kann das 
gesamte Haus musikalisch gemacht 
werden. Da ist natürlich die Frage, wie 
ein Kopfhörer in dieses Konzept passt. 
Immerhin ist ein Kopfhörer per se ge-
eignet für den Multiroom-Einsatz. Man 
trägt die Musik auf den Ohren und egal 
in welchem Zimmer man sich befindet, 
erklingt die Musik über den Kopfhörer. 
Aber Sonos hat es tatsächlich geschafft, 
dem Kopfhörer ein spannendes Feature 
zu implementieren, so dass er eben 
auch ins Sonos-Ökosystem passt. Doch 
schauen wir uns zunächst einmal den 
Kopfhörer an sich an.

Der Ace
Beim Sonos Ace handelt es sich um 
einen sehr hochwertigen Bluetooth-
Kopfhörer, das merken wir gleich, als 
wir ihn aus der Verpackung nehmen. 
Die Ohrmuscheln fühlen sich edel und 

Wie schlägt sich der brandneue Sonos Ace Kopfhörer im Klangtest? 
Wie gut ist das ANC? Was hat es mit diesem Heimkino-Feature auf sich? 
Braucht man Sonos-Lautsprecher, um den Sonos Ace nutzen zu können? 
Viele Fragen, die wir alle im Test beantworten.

Thomas Kirsche, Benjamin Mächler
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geschmeidig an. Sie selbst hängen an 
dezent geformten Metallarmen, die 
formschön in den Kopfbügel einfließen. 
Insgesamt erinnert die Optik tatsäch-
lich an die Apple AirPods Max Kopfhörer. 
Und auch der Preis erinnert daran, denn 
die Sonos Kopfhörer werden tatsächlich 
mit 499 Euro laut UVP ausgepreist.
Der Ace wiegt 312 Gramm – ein guter 
Wert für einen Bluetooth-Kopfhörer, zu-
mal wir das Gewicht beim Tragen kaum 
bemerken, denn Kopfbügel und Ohr-
hörer sind anatomisch perfekt geformt. 
Schädel und Ohren fühlen sich unter 
dem Kopfhörer sofort wie zu Hause. 
Hier müssen wir Sonos ein großes Kom-
pliment machen, denn der Tragekomfort 
ist wirklich hervorragend. Da können 
sich viele Luxus-Over-Ear-Kopfhörer, 
die 1 000 Euro und mehr kosten, eine di-
cke Scheibe von Abschneiden. 
Wie es sich für einen modernen Blue-
tooth-Kopfhörer gehört, ruht er in einem 
schicken Hardcase. Dieses ist farblich 
passend zum Kopfhörer gestaltet. Das 
heißt, den Kopfhörer gibt es in Schwarz 
oder Weiß und das Case ist dann auch in 
diesen Farben gestaltet. Wobei es einen 
interessanten Farbakzent gibt, denn das 
weiße Case ist innen Mintgrün und auch 
die rechte Ohrmuschel hat im Inneren 
diese Farbe. So weiß man immer: die 
grüne Seite muss aufs rechte Ohr. Beim 
schwarzen Modell ist Grau die rechte 
Ohrmuschelfarbe.
Der Kopfhörer lässt sich flach auflegen, 
denn die Ohrhörer können wir entspre-
chend drehen. So ist er recht niedrig und 
kann im ebenso flachen Case platzspa-
rend unterkommen. Die Tasche misst 
übrigens 23 × 5 × 19 cm und besteht zu 
75 Prozent aus recyceltem Filz, das aus 
Plastikflaschen stammt.
Neben dem Case gehören zum Liefer-
umfang noch ein 3,5-mm-Klinkenkabel 
auf USB-C für den Betrieb an einem 
analogen Zuspieler und ein normales 
USB-C-Kabel, um den Kopfhörer aufzu-
laden oder ihn am Laptop ohne Klinken-
anschluss per USB-C zu betreiben. Aber 
natürlich liegt der Fokus des Kopfhörers 
ganz klar auf dem Bluetooth-Betrieb.

Akku
Der Akku des Sonos Ace Kopfhörers 
bietet uns mindestens 30 Stunden Hör-
zeit- und 24 Stunden Sprechzeit, denn 
mit dem Kopfhörer kann auch telefo-
niert werden. Wobei wir hier bestätigen 
können, dass die Telefonqualität wirklich 
sehr hoch ist und der Angerufene uns 
wunderbar versteht. 
Der Akku lässt sich wirklich sehr schnell 
aufladen. Einen leeren Sonos Ace müss-
sen wir nur für drei Minuten ans Strom-
netz hängen und kann ihm dann wieder 
drei Stunden Spielzeit entlocken. Zu 
einer noch längeren Spielzeit trägt bei, 
dass der Kopfhörer sich automatisch 
abschaltet, wenn man ihn absetzt. Aber 
das kennt man ebenso von anderen 
Over-Ear-Kopfhörern mit Bluetooth-
Funktion.

Der silberne Schiebeschalter reguliert 
die Lautstärke und erlaubt den Wechsel 
in den Heimkino-Modus. Der weiße But-
ton darunter aktiviert das ANC oder den 
Ambient-Modus
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ANC
Was wir ebenfalls von anderen kabel-
losen Kopfhörern kennen, ist ANC. Das 
Active Noise Cancelling unterdrückt 
Umgebungsgeräusche auf Knopfdruck. 
Sonos hat hier mehr als ganze Arbeit 
geleistet. Es kann tatsächlich das Noise 
Cancelling der Apple AirPod Max oder 
der Sony WH-1000XM5 schlagen. Das 
haben wir wirklich nicht erwartet!
Selbst das leidige „Windproblem“ bei 
aktivierten ANC hat Sonos sehr gut im 
Griff. Bei vielen ANC-Kopfhörern ist es 
leider so, dass sich der Wind in den Mi-
krofonen verfängt, wenn man draußen 
herumspaziert. Deswegen ist dann ein 
Rumpeln zu hören, solange der Ge-
räuschunterdrückungsmodus aktiviert 
ist. Bei den Ace von Sonos ist das kein 
Problem. Der Wind wird sehr geschickt 
unterdrückt, dass selbst stärkere Böen 
kaum stören.
Auch der Aware-Modus ist richtig gut 
gelungen. Wird er aktiviert, hören wir 
die Umgebungsgeräusche wie durch 
eine „Lupe“ und so können wir unsere 
Gesprächspartner vollkommen klar und 
deutlich wahrnehmen. Zudem hat Sonos 
das bei ANC-Kopfhörern unvermeidliche 
Grundrauschen sehr gut im Griff. Es ist 
wirklich nur mit feinen Ohren und in ab-
soluter Stille wahrnehmbar.

Steuerung
Einer der größten Pluspunkte ist aber 
die Steuerung. Sonos setzt nämlich 
nicht wie andere Hersteller auf eine 
Touch-Steuerung, bei der man sich 
ständig „verwischt“. Vielmehr sind alle 
Bedienelemente haptisch. So findet sich 
am linken Ohrhörer ein Ein- und Aus-
schalter plus eine LED, die anzeigt, ob 
der Kopfhörer in Betrieb und per Blue-
tooth verbunden ist. Wenn dem so ist, 
dann leuchtet sie blau. 
Auf der rechten Seite findet sich ein 
Schiebeschalter, den wir nach oben 
schieben können, um die Lautstärke zu 
erhöhen oder eben nach unten schieben 
können, um sie zu verringern. Drückt 
man auf den Button, pausiert die Wie-
dergabe beziehungsweise setzt sie sich 
fort. Darunter ist dann der Schalter für 
die Aktivierung beziehungsweise Deak-
tivierung des ANC- oder des Ambient-
Modus angebracht.

App
Die wirklich interessanten Einstellungen 
des Kopfhörers lassen sich in der Sonos 
App vornehmen. Jedoch muss man dazu 
ein Sonos Konto besitzen, das heißt, eine 
Anmeldung bei Sonos und die Hinterle-
gung einer Email-Adresse sind notwen-
dig. In der App stellen wir beispielsweise 

einen Equalizer ein, um die Höhen und 
Tiefen zu regulieren oder auch die Ba-
lance. Ebenso lässt sich hier das Head 
Tracking aktivieren. Das dürften Apple 
AirPods Nutzer bereits kennen. Der Ton 
verändert sich hierbei entsprechend der 
Kopfbewegung, so dass das Gefühl ent-
steht, er würde immer an einer Stelle im 
Raum stehen. Das ist besonders prak-
tisch, wenn man beispielsweise auf dem 
Laptop einen Film schaut und man sei-
nen Kopf nach rechts dreht, weil der Ton 
am Laptop „kleben“ bleibt. Zur räumli-
chen Orientierung ist das eine ganz net-
te Spielerei und lässt den Klang tatsäch-
lich plastischer wirken.
Weiterhin bestimmen wir in der App, ob 
wir eine 2-Geräte-Verbindung zulassen 
möchten. Das ist recht praktisch, wenn 
man den Kopfhörer beispielsweise par-
allel am Smartphone und Computer be-
nutzt. Zudem lässt sich noch die Trage-
Erkennung aktivieren bzw. deaktivieren.

Klangtest
Kommen wir zum Klangtest. Das Klang-
bild des Sonos Ace ist herrlich ausgewo-
gen, detailreich und erfrischend offen, 
obwohl es sich um einen geschlossenen 
Kopfhörer handelt. Wir hören wirklich 
feinste Nuancen und er ist erstklassig 
abgestimmt. Die Bässe sind kraftvoll, 

Die Tasche des Ace besteht zu 75 Prozent aus recyceltem Filz, welches aus Plastikflaschen hergestellt wurde. In ihr kommen nicht nur 
die Ace sicher unter, sondern auch das USB-C-Kabel und das Klinke-USB-C-Kabel
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FAZIT
Der Sonos Ace ist ein hochwertiger 
Bluetooth-Kopfhörer mit phänomenaler 
aktiver Geräuschunterdrückung, tollem 
Ambient-Modus und großzügigem, sowie 
sehr schnell ladendem Akku. Der Over-
Ear-Kopfhörer zeichnet sich durch ein 
hervorragendes Design sowie bestmög-
lichem Tragekomfort aus. Zudem spielt 
er klanglich in der absoluten Kopfhö-
rer-Oberliga mit. Dank des innovativen 
Heimkino-Features macht es im heimi-
schen Wohnzimmer Spaß, die Soundbar 
auszuschalten.
BESONDERHEITEN
•	Übergabe des Soundbar-Sounds an den

Ace per Knopfdruck
•	Headtracking
•	Schnelleladefunktion (3 Min = 3 h)
Vorteile + hervorragender Klang

+ hoher Tragekomfort
+ erstklassiges ANC

und Ambient-Modus
+ Eingliederung ins

Sonos-System
Nachteile – Android-App erlaubt aktuell

nicht das Heimkino-Feature

die Mitten sind klar und die Höhen prä-
zise. So macht es sehr viel Spaß über 
den Sonos Kopfhörer Filmton, Hörspiele 
oder jegliche Art von Musik anzuhören. 
Wir lauschen etwa dem neuen Album 
von Beyoncé „Cowboy Carter“. Beim Ti-
tel „Blackbird“ wähnen wir uns sofort 
neben der Sängerin im Wüstensand zu 
sitzen, während sie uns die Liedzeilen 
ins Ohr säuselt. Die Gitarre ist herrlich 
plastisch und die Rhythmus-Claps von 
links wirken greifbar. Setzt schließlich 
der Chor ein, werden wir von einem Gän-
sehautmoment ergriffen, der uns zeigt, 
wie ausgezeichnet die Ace agieren und 
wirklich hochwertigen High-End-Sound 
realisieren. 
Natürlich bleibt es bei unseren vielen 
Hörsessions mit den Sonos-Kopfhörer 
nicht nur bei einem Album. Wir fliegen 
mit Strawinskys Feuervogel davon, trei-
ben über die Moldau mit dem guten al-
ten Smetana und feiern mit Michael Bu-
blé neue und alte Evergreens - alles im 
perfekten Sound.
Wenn wir die Soundsignatur des Sonos 
Ace mit der eines anderen Kopfhörers 
vergleichen müssten, dann mit der des 
Bowers & Wilkins Px8. Sie haben beide 
ungefähr dieselbe, absolut hervorragen-
de Klangabstimmung. Sonos erreicht 
mit seinem ersten Kopfhörer also gleich 
die Königsklasse des Sounds – ein ech-
ter Traumstart für den Newcomer in die-
sem Segment.

Sonos-Heimkino-Feature
Doch kommen wir jetzt zum Knüller-
Feature des Sonos Ace Kopfhörers, 
mit dem er sich ins Sonos Ökosystem 
eingliedert. Besitzer einer Sonos Arc 
Soundbar können die neuen Sonos Ace 
Kopfhörer nämlich per App mit dieser 
Soundbar verknüpfen. Ist das gesche-
hen, lässt sich folgendes Szenario reali-
sieren: Stellen Sie sich vor, Sie sitzen am 
Abend mit Ihrer Partnerin oder Ihrem 
Partner auf dem Sofa und schauen einen 
Film. Sie oder er schläft ein und Sie 
möchten den Film weiterschauen, ohne 
den Menschen neben sich zu wecken. 
Also setzen Sie die Sonos Ace Kopfhörer 
auf und drücken einen Moment auf den 
Schieberegler. Der Kopfhörer greift jetzt 
automatisch den Ton der Soundbar ab. 
Der wird übrigens von dieser per WLAN 
direkt an den Kopfhörer übermittelt. 
Und dabei ist es nicht so, dass der Ton 
jetzt klingt wie an einem Fernseher ge-
koppelte Bluetooth Kopfhörer, sondern 
der Ton erscheint so, als ob er aus Ihrer 

Soundbar kommen würde. Das heißt, 
der Hall des Raumes, in dem Sie sitzen 
und der dafür zuständig ist, wie Sie den 
Klang Ihrer Soundbar hören, wird mit in 
den Klang des Kopfhörers einberechnet. 
Zudem wird wieder der Head-Tracking-
Modus aktiviert, das heißt, der Sound 
bleibt am Fernseher kleben. 
Für unseren Test stand die Analyse des 
Raumes und dessen Schalleigenschaf-
ten leider noch nicht zur Verfügung. 
Aber wir konnten bereits in Berlin dieses 
Feature testen und können sagen: Ja, 
der Hall im Ace wird wirklich so abge-
bildet, wie der des Raumes, in dem die 
Soundbar steht. Hier bei uns im Hör-
raum können wir wenigstens die Über-
gabe-Funktion testen. Das bedeutet, der 
Sound wird von der Arc an den Ace ab-
gegeben, und es klingt im Kopfhörer so 
drei-dimensional, als ob wir tatsächlich 
auch hinter und über uns noch Laut-
sprecher haben. Zudem ist der Sound 
tatsächlich am Fernseher positioniert. 
Auch wenn wir nicht das Gefühl haben, 
dass der Sound wirklich frontal auf uns 
zukommt. Wobei das unseres Wissens 
sowieso nicht realisierbar ist, weil es 
selbst mit Kunstkopf-Stereophonie nicht 
möglich ist, einen Klang so aufzuzeich-
nen, dass man wirklich das Gefühl hat, 
dass Töne direkt aus der Mitte von vorne 
kommen. Doch das ist wirklich ein ande-
res Thema...
Wichtig ist hierbei noch zu erwähnen, 
dass die Übergabefunktion von der 

Soundbar zum Ace nur mit HDMI-Signa-
len funktioniert. Streamen wir beispiels-
weise Internetradio über die Soundbar, 
können wir diesen Sound nicht weiter-
leiten.
Auf jeden Fall ist Sonos mit dem Ace 
ein überragender Bluetooth-Kopfhörer 
gelungen, der klanglich in der abso-
luten Oberklasse mitspielt. Der ANC- 
und Ambient-Modus sind hervorragend 
umgesetzt und das Heimkino-Feature 
erlaubt das Filmhören im heimischen 
Sound-Set-up ohne kompliziertes Um-
schalten. 
Ein sensationeller Einstand, da können 
wir nur eins sagen: „Hut ab! Ace auf!“ 

AUSSTATTUNG
Allgemein
Geräteklasse Kopfhörer
Preiskategorie Mittelklasse
Hersteller Sonos
Modell Ace
Preis (UVP) 499 Euro
Maße (B/H/T) 19,1 × 16 × 8,5 cm
Gewicht 312 g
Informationen www.sonos.com
Technische Daten (lt. Hersteller)
Arbeitsweise aktiv
Bauform Over-Ear, geschlossen
Frequenzverlauf k.A.
Bluetooth 5.4
Verbindung zu 
dem Kopfhörer

Bluetooth

Akku Laufzeit: 30 h
Ladezeit: 3 h 

Anschlüsse USB-C
Noise-Cancel-
ling

ja

Ohrpolster 
wechselbar

ja

BEWERTUNG
Bass-
wiedergabe   20/20

Mitten-
wiedergabe   20/20

Höhen-
wiedergabe   20/20

Räumlichkeit   10/10
Wiedergabe- 
qualität   70/70

Ausstattung/ 
Verarbeitung   9/10

Benutzer- 
freundlichkeit   9/10

Auf-/Abwertun-
gen keine

Zwischen
ergebnis 88 von 90 Punkten

Preis/
Leistung gut 8/10

Ergebnis
Referenzklasse  96 %




